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FVDZ-Neuwahlen in Kloster Banz
Am 23. und 24.04. stärkte die Landesversamm-
lung  Bayern  ihrem Vorstand  eindrucksvoll  den 
Rücken. Landesvorsitzender Dr. Jürgen Welsch 
(Hofheim/Ufr)  sowie  seine  Stellvertreter  Dr. 
Manfred Kinner (München) und Dr. Reiner Zajit-
schek (Döhlau) wurden mit eindrucksvollen Re-
sultaten in ihren Ämtern bestätigt. Ebenso über-
zeugend fiel  das Votum für  die vier  wiederge-
wählten Beisitzer, Dr. Andrea Albert (Eichstätt), 
Dr. Manfred Albrecht (Schillingsfürst), Dr. Chris-
tian Öttl (München) und Dr. Thomas Sommerer 
(Marktredwitz)  aus. Neu im Landesvorstand ist 
Dr. Alexandra Reil (Tännesberg), die sich über 
88% Ja-Stimmen freuen durfte. Sie löst Dr. An-
drea Jehle (Illertissen) ab, die nicht mehr kandi-
dierte.

Resolution  für  ein  sicheres  und  sozial  ge-
rechtes Gesundheitswesen
Über  70  Freiverbändler  diskutierten  engagiert 
über  die Zukunft  des  Gesundheitswesens.  Die 
Positionierung  des  Verbands  erfolgte  einstim-
mig:  „Subsidiarität  (Eigenverantwortung)  wo 
möglich – Solidarität wo nötig“ lautet die Kernfor-
derung der einstimmig verabschiedeten Resolu-
tion.  Der  Staat  soll  sich  darauf  beschränken, 
Rahmenbedingung zu setzen. Alle Gesundheits-
leistungen müssen allen Bürgern dieses Landes 
in freier Arztwahl zugänglich sein.

FVDZ und KZVB Wahlen
Der FVDZ wird geschlossen zur KZVB Wahl an-
treten.  Der  Landesvorstand  erhielt  einen  ent-
sprechenden Handlungsauftrag. In diesem Kon-
text fordert der FVDZ künftig

• einen größeren Einfluss der Ehrenamts-
träger in der KZVB,

• eine demokratische Wahl der KZVB Be-
zirksstellenvorsitzenden durch die Zahn-
ärzte statt Berufung von „oben“,

• die  Abschaffung des Verwaltungsbeitra-
ges von 30,00€ je Monat und KZVB Mit-
glied,

• die Abschaffung der Bonuszahlungen an 
den KZVB-Vorstand,

• eine Einschränkung der Befugnisse des 
1. Vorsitzenden der KZVB,

• eine  Beendigung  des  Missbrauchs  der 
sachlich-rechnerischen Berichtigung und

• eine  Ausweitung  der  Mehrkostenrege-
lung  statt  neuer  Selektivverträge  oder 
Festzuschüsse.

Ablehnung von Selektivverträgen
Kritisch  sieht  der  FVDZ  die  Selektivverträge 
nach §73a-c SGB V. Im SGB V ist nämlich fest-
geschrieben, dass eine Anrechnung auf die Ge-
samtvergütung erfolgen muss. Jede Kasse kann 
sich – unter Berufung auf diese Gesetzespassa-
ge - etwaige Kosten zu Lasten der Zahnärzte-
schaft zurückholen. Sollte es zu keiner Einigung 
der  Kasse mit  der  KZVB kommen,  besteht  für 
die Kasse die Möglichkeit, das Schiedsamt an-
zurufen. Dies gilt  auch für die Selektivverträge, 
die die KZVB kürzlich abgeschlossen hat.
Es ist völlig unseriös, wenn hochrangige Vertre-
ter der ZZB-KZVB in entsprechenden Publikatio-
nen  dieses  Risiko  unerwähnt  lassen,  denn  in 
den Verträgen selbst wird dieser Gefahr durch 
eine salvatorische Klausel Rechnung getragen:

„Sollten einzelne Regelungen dieses Vertrages 
unwirksam  oder  nicht  durchführbar  sein,  wird  
dadurch die Wirksamkeit  der übrigen Regelun-
gen nicht berührt.“

heißt es z.B. in dem Prophylaxevertrag mit der 
Signal Iduna IKK. Sicher ist dabei nur eines: Der 
Schnellschuss  der  sogenannten  KZVB-Ergän-
zungsverträgen kann gewaltig  nach hinten los-
gehen.  Etwaige  Rückforderungen  der  Kassen 
werden frühestens 2011, also deutlich nach der 
KZVB-Wahl aufschlagen.  Ein Schelm, wer  Bö-
ses dabei denkt.

Wichtiger  Hinweis:  GOÄ-Beschränkung  auf 
Faktor 1,2 im Basistarif gilt nur für Ärzte!
Nachdem die Kassenärztliche Vereinigung Bay-
erns (KVB) mit den privaten Versicherern (PKV) 
einen Vertrag geschlossen hatte, beim Basistarif 
den 1,2-fachen Satz als Höchstsatz anzuerken-
nen, wurde in verschiedenen zahnärztlichen Pu-
blikationen  beklagt,  weder  informiert  noch ein-
gebunden worden zu sein.
Dr.  Christian  Öttl,  GOZ-Referent  der  BLZK, 
weist  daher  in  einem Schreiben an den FVDZ 
vorsorglich darauf  hin,  dass diese Begrenzung 
nur für Ärzte, nicht aber für Zahnärzte gilt.
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Freier Verband Deutscher Zahnärzte e.V. 
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Punkten Sie mit dem FVDZ! 6 Fortbildungspunkte 
und Aktualisierung der Fachkunde im Strahlenschutz 

 
 

Mittwoch, 19. Mai 2010, 1600 - 2200 Uhr 
 

Georg-Simon-Ohm Hochschule Nürnberg 
Wassertorstraße 10, 90489 Nürnberg 

 

Update Implantologie - unter besonderer Berücksichtigung der 
röntgenologischen Diagnostik 

 

Referenten:  Prof. Dr. Dr. Peter Kessler, Universität Maastricht 
   Dr. Manfred Albrecht, Referent für Aktualisierung der FK im Strahlenschutz 
 

Inhalt: Dentale Implantate benötigen ein minimales Knochenangebot, um stabil eingebracht werden zu können. Bei 
manchen Patienten ist dies nicht ausreichend und das Einbringen von Implantaten gelingt erst nach horizon-
taler/vertikaler Verbesserung des Knochenangebotes. Neben dem Hartgewebe sollte unter ästhetischen Aspekten dem 
umgebenden Weichgewebe genügend Augenmerk geschenkt werden. Technische Entwicklungen bei Implantaten und in 
der bildgebenden Diagnostik haben in den letzten Jahren alte Prinzipien in Frage gestellt und die Notwendigkeit von 
Augmentationen deutlich reduziert. Dies kommt primär unseren Patienten zu Gute. Dreidimensionale Bilder und 
Bohrschablohnen helfen, günstige Voraussetzungen zum Erfolg von Implantationen zu schaffen. Allerdings ersetzen all 
diese Hilfsmittel nicht die notwendige Erfahrung im Umgang mit Implantaten. Die vom BDIZ (Bundesverband der 
implantologisch tätigen Zahnärzte in Europa) und vom EDI (European Association of Dental Implantologists) formulierten 
SAC-Kriterien tragen der komplexen Entwicklung in der Implantologie Rechnung. Der Vortrag spannt einen weiten Bogen 
über das gesamte Gebiet der Implantologie. 
 

- Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt! - 
 

Kosten:  FVDZ-Mitglieder   79,00€ ohne/109,00€ mit Aktualisierung der FK im Strahlenschutz 
                 Nichtmitglieder   139,00€ ohne/169,00€ mit Aktualisierung der FK im Strahlenschutz 

 
 

Hiermit melde ich für die oben genannte Fortbildung folgende Teilnehmer verbindlich an und 
 

ermächtige den FVDZ Bayern einmalig, die Teilnehmergebühr in Höhe von ______________€ 
 

zu Lasten meines Kontos Nr. _____________________________ BLZ __________________ 
 

bei meinem Kreditinstitut ____________________________________________ abzubuchen. 
 

Teilnehmer (Vor- und Zuname in Druckschrift): 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Praxisstempel 

 
______________________________ 
 
______________________________ 
 
______________________________ 
 
 
_________________________________________ 
Ort, Datum,  Unterschrift   
 

   Anmeldung bitte per Telefax an 089/7231907 
 

Dieses Anmeldeformular ersetzt die Rechnung. Eine zusätzliche Anmeldebestätigung erfolgt nicht. Sollten Sie 
verhindert sein, können Sie eine Ersatzperson benennen. Die Kursgebühr wird 2 Wochen vor dem Seminartermin 
per Lastschrift eingezogen. 
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